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Regelkugelhähne DN 100-250, PN16 Regelung von Speisewasser

Sonderkugelhahn in Keramikausführung für stark abrasive Medien, PN16 DN50 Vor Ort Service an einem DN600 PN250 Notabsperrkugelhahn

Matthias Witt blickt voller Zuversicht in die Zukunft der BORSIG ValveTech GmbH. Fotos (10): BORSIG

Mit der Übernahme des Produktgeschäfts der artec 
Armaturen und Industrieservice GmbH, kurz artec AIS, 
hat das Traditionsunternehmen BORSIG einen ent-
scheidenden Schritt Richtung Komplettanbieter für 
den Einsatz von Armaturen in der Öl- und Gasindustrie, 
Chemie und Petrochemie sowie der Kraftwerkstechnik 
gemacht – eine Industrieikone kehrt zurück in das 
Armaturengeschäft.

Das Ziel für die fortan unter 
dem Namen BORSIG Valve-
Tech GmbH firmierende 
Sparte ist klar formuliert. 
„Wir haben den Anspruch, 
einer der führenden Anbie-
ter von Hochdruck-Regel- 
und Absperrarmaturen für 
extreme Einsatzbedingun-
gen, insbesondere auf Gas-
verdichter- und Speichersta-
tionen, zu sein“, fasst Mat-
thias Witt, Bereichsleiter 
Armaturen bei BORSIG, zu-
sammen. Ein entscheiden-
der Erfolgsfaktor ist in die-
sem Zusammenhang der 
Fokus auf rein metallisch 
dichtende Regel- und Ab-
sperrkugelhähne für Anwen-
dungen im Druckbereich 
von 100 bis 400 bar für 
Gaskavernen, Verdichteran-
lagen sowie Gasdruck Re-
gel- und Messstationen 
(GDRM-Anlagen).

Temperaturschwankungen 
standhalten. Mit unseren 
speziellen Heißdampfküh-
lern haben wir hier die ideale 
Lösung für Betreiber thermi-
scher Kraftwerke im Portfo-
lio.“ Eine Anlagenflexibilisie-
rung durch Integration neuer 
Armaturentechnologie in ein 
bestehendes System ist nicht 
zu unterschätzen. Eine Kom-
plettlösung ist gefragt.

Leittechnische 
Anbindung inklusive
Witt erklärt die Arbeitsweise 
des Systemlieferanten: „Wir 
liefern nicht einfach nur eine 
individuell auf das System 
und dessen Funktionsweise 
zugeschnittene Armatur und 
bauen diese ein. Bei der Inte-
gration einer Armatur, bei-
spielsweise zur Flexibilisie-
rung eines Dampferzeugers, 
kümmern wir uns auch um 

die leittechnische Einbin-
dung. Unsere Kunden be-
kommen den kompletten 
Service aus einer Hand.“
Service, Ersatzteile und die in-
dividuelle Armaturenfertigung – 
das Angebot rund um das Ar-
maturengeschäft ist nun in der 
BORSIG ValveTech GmbH ge-
bündelt und wird durch die an-
deren Geschäftsbereiche des 
Konzerns, wie beispielsweise 
den Kraftwerksservice, er-
gänzt. Vor der artec AIS-Über-
nahme hatte das Unterneh-
men sich in den vergangen 20 
Jahren im Armaturengeschäft 
auf den Ersatzteil- und Service-
bereich beschränkt. „Von den 
60er bis in die 90er Jahre war 
die Armaturenfertigung ein 
wichtiges Standbein von 
BORSIG“, weiß Witt zu berich-
ten. Seit Juni vergangenen Jah-
res trifft dieser traditionelle 
Zweig mit dem Know-how von 

Rückkehr einer Industrieikone ins Armaturengeschäft

Gebündelte Armaturen-Kompetenz 
für Öl- und Gasindustrie, Chemie und 

Petrochemie sowie Kraftwerkstechnik

Problemlöser in 
kritischen Anwendungen 
Bei BORSIG treffen mit der 
Unternehmensübernahme 
nun die klassischen Absperr-
armaturen der Marke Super-
bloc auf Sonderanfertigun-
gen für besonders kritische 
Anwendungen. Tradition, 
Strukturen und Technologien 
des Prozesstechnologie-
Spezialisten werden mit den 
modernen Produkten und 
der über 60-jährigen Erfah-
rung in der Armaturenferti-
gung gepaart. Eine gute Ba-
sis, denn „in unseren Kern-
märkten, also der Öl- und 
Gasindustrie, der chemischen 
und petrochemischen Indust-
rie sowie der Energieversor-
gung, sind kritische Anwen-
dungen an der Tagesordnung. 
Besonders abrasive, korrosive 
oder gar giftige Medien, kom-
biniert mit hohen Drücken, 

stellen hohe Anforderungen 
an die im Anlagensystem ver-
bauten Komponenten. Hier 
müssen unsere Produkte zu 
individuellen Problemlösern 
werden“, erklärt Witt. 
Ein gutes Beispiel hierfür ist 
der Kraftwerksbereich. „Die 
ursprünglich für den kontinu-
ierlichen Volllastbetrieb kon-
zipierten, fossil befeuerten 
Kraftwerke müssen nun flexi-
bel auf- und ablasten, um die 
schwankende Versorgung 
aus regenerativer Energieer-
zeugung auszugleichen. Die 
zukünftige Energieversor-
gung benötigt flexible Kraft-
werke mit kurzen Anfahrzei-
ten und hohen Lastgradien-
ten. Durch das veränderte 
Einsatzprofil dieser Energie-
erzeuger sind Armaturen ge-
fragt, die nicht nur hohen 
Drücken gewachsen sind, 
sondern auch erheblichen 
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tragen darf. „Design und 
Herstellung unserer Armatu-
ren finden ausschließlich in 
Deutschland statt – in Lee-
gebruch und Gladbeck. Und 
auch unsere Rohstoffe be-
ziehen wir ausschließlich 
aus dem europäischen 
Raum, zu einem großen Teil 
sogar aus Deutschland.“ 
Und natürlich werden die 
Produkte auch vom deut-
schen TÜV zertifiziert.
Ganz anders sieht es jedoch 
bei den Zielmärkten des Unter-
nehmens aus: „Natürlich ist 
Europa nach wie vor ein wichti-
ger Markt für uns, aber wir lie-
fern weltweit.“ Und hier erge-
ben sich durch die Übernah-
me des Armaturenherstellers 

ganz neue Möglichkeiten. 
„Auf der einen Seite haben 
wir die Konzernstruktur, die 
Reputation, die Großprojekte 
und Altkunden des Traditi-
onsunternehmens BORSIG 
mit seiner über 180-jährigen 
Geschichte, auf der anderen 
Seite die modernen Armatu-
ren-Technologien. Das ist 
eine außerordentlich gute 
Basis, um international wei-
ter zu wachsen und unseren 
Wettbewerbern hier und da so-
gar eine Nasenlänge voraus 
zu sein.“ 

Vorausschauende 
Instandhaltung
Ein gutes Stichwort, denn 
ein Forschungsbereich des 

kundenspezifische Armatur 
greifen wir nicht aus dem Re-
gal. Sie darf auch nur in der da-
für vorgesehenen Position im 
System verbaut werden“, er-
läutert Matthias Witt. Anlagen-
tests sowie Simulationen ge-
hören in der Forschungs- und 
Entwicklungsabteilung zur 
Tagesordnung.
Bei Kleinteilen und für Prototy-
pen kommt hier und da auch 
die additive Fertigung zum Ein-
satz, darüber hinaus sei dieses 
Verfahren für die Produktion 
jedoch aktuell keine Option, 
berichtet Witt: „Natürlich beob-
achten wir die Entwicklungen 
in diesem Bereich, aber gera-
de bei rein metallisch dichten-
den Armaturen kommt es 

ganz entscheidend auf die 
Oberflächengüte und die Ma-
terialzusammensetzung an. 
Dank des maschinellen Ein-
läppens erreichen wir höchstes 
Oberflächenfinish und damit 
eine Leckrate A.“

Armaturen „Made
in Germany“
Egal ob Endprodukt, Materi-
alauswahl oder Fertigungs-
prozess – höchste Qualität ist 
nicht nur im Service- sondern 
auch im Produktgeschäft er-
klärtes Ziel aller BORSIG-
Sparten. Besonders stolz ist 
Witt in diesem Zusammen-
hang auf das Label „Made in 
Germany“, das die BORSIG 
ValveTech GmbH zu Recht 

BORSIG ValveTech GmbH
 Ein Unternehmen der BORSIG Gruppe

Produktportfolio  Absperrkugelhähne der Marke 
Superbloc in den Ausführungen Top 
Entry, vollverschweißt sowie 
mehrteiliger Ausführung, neu als 
High-Performance-Ausführung in rein 
metallisch dichtend 

  innovative Regelkugelhähne der 
Marke Control Sphere, rein metallisch 
dichtend

  Sonderkugelhähne in 
Keramikausführung für besonders 
abrasive Medien

  Einspritzkühler inkl. zugehöriger 
Anlagenintegration und 
Leittechnikumrüstung zur 
Anlagenflexibilisierung

 Treibdampfkühler

 3-Wege Armaturen

Dienstleistungen Ersatzteileservice

  Vor-Ort Wartung, Demontage, 
Inspektion, Reparatur oder Austausch 
von verschlissenen Komponenten

 Installation und Inbetriebnahme

Mitarbeiterzahl 40

Fertigungsstandorte Gladbeck

 Leegebruch

Gründung 2018

Stammsitz Egellsstrasse 21

 13507 Berlin

Kontakt  

 BORSIG ValveTech GmbH

 Eichenallee 40

 16767 Leegebruch

 Tel: 03304 / 288-0 

 Fax: 03304 / 288-50

 E-Mail: valves@vt.borsig.de

 Website: www.borsig.de
Montage DN 100, PN16 Regelkugelhahn CFD Strömungsanalyse eines Regelkugelhahns in Top Entry Ausführung

DN600 PN100 Superbloc Absperrkugelhahn Einsatz in einer 
Gasverdichterstation

Heißdampfkühler vorbereitet zur LackierungAbsperrarmaturen im Gehäuse-Drucktest

artec AIS zusammen. Und das 
an gleich zwei Standorten.

Kurze Lieferzeiten dank 
eigener Fertigung
Sowohl der ehemalige artec 
AIS-Standort in Leegebruch 
bei Berlin als auch die Nie-
derlassung in Gladbeck, wo 
BORSIG in den vergangenen 
Jahren die Fertigung der Er-
satzteile sowie einen Service-
stützpunkt betrieben hat, 
werden zukünftig vollwertige 
Service- und Produktions-
standorte für das Armaturen-
geschäft sein. „Es wurden 
alle Mitarbeiter übernommen 
und die Zukunftspläne sind 
Richtung Wachstum ausge-
richtet. Sowohl in Leegebruch 
als auch in Gladbeck gibt es 
ausreichend Kapazität dafür. 
Zunächst ist jedoch eine Er-
weiterung des Maschinen-
parks geplant. Denn bei klei-
neren Projekten ist unseren 
Kunden eine kurze Lieferzeit 
enorm wichtig. Die eigene 
Fertigung ist hier ein enormer 
Vorteil“, so Witt.
Im Bereich der Sonderarma-
turen sei hingegen die Ver-
schleißfestigkeit und somit 
die Standzeit ein ausschlag-
gebendes Kriterium für die 
BORSIG-Kunden: „Solche 
Spezialarmaturen werden in-
dividuell gefertigt. Ihre hohe 
Standfestigkeit minimiert da-
her die Ausfallzeiten unserer 
Kunden. Unsere Armaturen 
sperren das Anlagensystem 
zuverlässig ab. So wird auch 
die Sicherheit von Mensch 
und Umwelt gewährleistet.“ 

Zuverlässigkeit 
und Qualität
Haltbarkeit beziehungsweise 
Zuverlässigkeit und Qualität – 
auf diese Merkmale können 
die BORSIG-Kunden sich ver-
lassen. Nicht zuletzt, weil viel 
Forschungs- und Entwick-
lungsarbeit in die individuell 
angepassten Lösungen ge-
steckt wird. „Eine solche 

Unternehmens beschäftigt 
sich mit dem Thema Smart 
Control Valve: „Ein Kugel-
hahn an sich ist nicht intel-
ligent. Es ist ein relativ ein-
faches System, das durch 
den – intelligenten – Antrieb 
gesteuert wird. Dieses 
einfache System werden 
wir ein bisschen schlauer 
machen und ihm ein Ge-
dächtnis geben, indem wir 
entsprechende Sensoren 
für die Ermittlung von Be-
triebszuständen integrie-
ren. Denn, wie bereits er-
wähnt, lange Standzeiten 
sind für Anlagenbetreiber 
das A und O. Und eine zu-
standsbasierte Wartung 
gewährleistet nicht nur Pro-
zesssicherheit, sondern 
vermeidet auch unnötigen 
Anlagenstillstand.“
Das Fazit: (ungeplanter) Still-
stand ist weder bei den 
BORSIG-Kunden noch beim 
Unternehmen selbst zu er-
warten. Unter dem Dach der 
BORSIG ValveTech GmbH 
wurde sämtliche Kompetenz 
aus der Armaturenfertigung 
und dem dazugehörigen 
Service gebündelt. „Mit un-
seren rein metallisch dich-
tenden Armaturen, dem er-
gänzenden Systemtechnik- 
und Serviceangebot sowie 
unseren Forschungs- und 
Entwicklungstätigkeiten sind 
wir sehr gut aufgestellt, um 
Anlagenbetreiber bei einer 
Steigerung von Wirkungs-
grad, Flexibilität und Verfüg-
barkeit zu unterstützen“, ist 
Matthias Witt sich sicher.

Erweiterung des 
Portfolios geplant
Besonders die Kombination 
aus innovativen Produkten 
zur Dampfkühlung, EMSR-
Technik und dem bewährten 
BORSIG Kraftwerksservice 
ermögliche es dem Unter-
nehmen, ganzheitliche Re-
trofit-Lösungen zur Anlagen-
flexibilisierung und Wirkungs-

gradsteigerung anzubieten. 
Abgesehen davon soll das 
Portfolio weiter ausgebaut 
werden: Neben den bewähr-
ten Regel- und Absperrkugel-

hähnen wird BORSIG in Zu-
kunft auch Systemtechnik wie 
elektronische Schutzsysteme 
(HIPPS) inklusive EMSR-
Technik anbieten.

Einsatz eines DN300 PN250 Regelkugelhahns in Split Body Ausführung in 
einem Gaskavernenspeicher
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